
Neues
Diätfutter für
Hunde mit
(Neigung zu)
Harnsteinen

Eiweißstoffwechselerkrankungen führen bei einzelnen Hunde-
rassen zu einem gehäuften Auftreten von ansonsten selten
diagnostizierten Harnsteinen. Dalmatiner z. B. neigen zu
Ammonium-Urat, andere Rassen wie Irish Terrier, Basset,
Münsterländer, Dackel, Englische Bulldogge oder Neufund-
länder dagegen zu Harnsteinen aus Cystinkristallen. Speziell zur
Vorbeugung dieser Urat- und Cystinsteine hat ROYAL CANIN die
neue Diät-Trockennahrung URINARY U/C LOW PURINE für Hunde
entwickelt.
Ein weiteres Einsatzgebiet für das neue URINARY U/C LOW PURI-
NE ist auch Leishmaniose, wenn diese mit Allopurinol behan-
delt wird, da in diesen Fällen aufgrund des erhöhten
Xanthinstein-Risikos eine spezielle Ernährung (wenig Purin =
Aminosäure und Zellkernbestandteil) empfohlen wird. Die
Rezeptur von URINARY U/C LOW PURINE wurde ausschließlich
auf Basis pflanzlicher Proteinquellen entwickelt.
Für Hunde mit Harnsteinen anderer Zusammensetzung (z. B.
Struvit oder Kalziumoxalat) gibt es in der Tierarztpraxis weitere
Diätprodukte von ROYAL CANIN, die genau auf diese
Steintypen abgestimmt sind. Teilweise lassen sich bestehende
Harnsteine über eine Ernährung mit dieser Spezialnahrung
sogar auflösen. Die Produktpalette umfasst das Trockenfutter
URINARY S/O sowie die Feuchtnahrung URINARY S/O (in der
Dose). RENAL (erhältlich als Trocken- oder Feuchtnahrung) ist
zur diätetischen Prophylaxe von Kalziumoxalatsteinen bei
bestehender Niereninsuffizienz durch den Veterinärmediziner
geeignet. Alle ROYAL CANIN Veterinary Diets sind exklusiv beim
Tierarzt erhältlich!

Welches der ROYAL CANIN-Diätprodukte zur Vorsorge oder
Behandlung der Harnsteine Ihres Hundes geeignet ist, erfah-
ren Sie bei Ihrem Tierarzt, im Internet unter vet.royal-canin.at
oder bei der ROYAL CANIN-Hotline, die Ihnen unter fachtier-
ärztlicher Leitung unter Tel. 0810/207601 (zum Ortstarif) von
Montag bis Donnerstag, von 16 Uhr bis 20 Uhr, und am
Freitag, von 9 Uhr bis 13 Uhr bzw. per E-Mail an info@royal-
canin.at gerne zur Verfügung steht.
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Dr. med. vet. Silvia Leugner,
Fachtierärztin für Ernährung

und Diätetik

Donnerstag, 16h:

Pflegestunde! Der Zahnstein wird entfernt, die Krallen kontrolliert
und gefeilt, die Ohren gereinigt, die Analdrüse entleert, das Fell
gründlich durchgebürstet und die Pfoten ausgeschnitten.
Nach einer Ruhepause werden die Energiebahnen (Meridiane)
verfolgt, um auffällige Akupunkturpunkte aufzuspüren und ev.
zu behandeln. Mit zwei eingestochenen Akupunkturnadeln wird
Doscos Geduld noch einmal ein Weilchen auf die Probe
gestellt, dann geht´s nach den täglichen gesunden
Leckerchens zum Abendessen.

Freitag, 18h:

Heute hat Dosco zu viel herumgetobt, eine
Lockerungsmassage und erneute Gelenksbehandlung ist fällig.
Zum Ausruhen geht´s wieder auf die MRS-Matte.

Samstag, 9h:

Zum Abschluss das Feinste. Zuerst wird Doscos Herrchen auf
dem Bewegungsparcours im Garten gezeigt, welche
Bewegungsübungen in Zukunft durchzuführen sind. Das macht
richtig Spaß! Während der nachfolgenden Ruhepause über-
gibt man Herrchen die gesammelten Befunde und eine Liste
mit „Hausaufgaben“ betreffend Bewegung, Übungen,
Ernährung usw. Die Blutuntersuchung hat zum Glück keine
Besonderheiten ergeben, es gilt aber auch zu besprechen, wie
Doscos Appetit normalisiert werden bzw. ihm genügend
Nährstoffe zugeführt werden können. Natürlich ist auch Doscos
Impf- und Entwurmungsstatus geprüft worden.
Als Abschiedsgeschenk genießt Dosco eine feine, zarte
Lymphdrainage. Wenn man ausgetobt ist, kann man das so
richtig genießen.

Dosco freut sich schon aufs nächste Mal. Wenn man bedenkt
von welchen Schmerzen die Rede war, und er zur Zeit meistens
eine Menge Unsinn im Kopf hat, lohnt sich die „geopferte“
Urlaubswoche allemal. Noch dazu mitten in den Bergen!

Dr. Beatrix Neumayer

Prakt. Tierärztin und Fachtierärztin f. Physiotherapie und

Rehabilitationsmedizin, Fachausbildung Akupunktur und

Neuraltherapie, Osteopathie

5741 Neukirchen, Schlosserfeld 381

Tel. 06565 6166, E-Mail info@tierarzt-neumayer.at

HP www.tierarzt-neumayer.at

Harnsteinerkrankung
ist bei etwa jedem 5.
Hund (aller Hunde
vorgestellt mit
Problemen der ablei-
tenden Harnwege)
der Anlass für einen
Tierarztbesuch.
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